
Zukunft raucht NEeUE Wegé
Laıen als Hausoberinnen und Hausobere In Ordenseinrichtungen
Mıt lieben Erinnerungen DON Früher annn Br Alfons-  arıa Mıchels -MMA
Man keine Zukunft gestalten, sondern SZe
raucht CUEC Wege. Vergangenen eıten Mıt Tradıtion die Zukunft SE
nachtrauern gestaltet IO das orgen. Von STa ten
multigen Aufbrüchen FKinzelner können zele
lernen. Wer multige Wege gent, der wird auch
kritische nfragen aben,; aber ohne solche Einlertung
Vordenken Wa es auf der Stelle Der Rück-
ZUG DON karıtatıv fätıgen rden adUuS den SO- Ordensgemeinschaft, dıe Kongre-Czialeinrichtungen IN Deutschlanführt O1- satıon der Barmherzigen Brüder VOIN
”Ner vVerarmung der Pluralitat der dger- Marıa Hılf, wurde 18500 VON dem eligen S>
SCHhaiten IN diesem Bereich Hıer Aaben (D der eter Friedhofen In Koblenz gegründet;
densgemeimmnschaften auch eiIne Verantwor- eın Ordensgründerverband mıt einem SOZI1-
[UuNG für das (anze und NACI NUr für den O1- al-carıtativen Kngagement und dem Sleich-

Bereich Wıe sollen rden das SCAAaiTen zeıtıgen Apostolat „Menschen Gott füh-
aufgrun ımmer geringerer Mitgliedszahlen ren.‘“!
und stet1g Herausforderungen? DIie Anfänge bestanden, wWIe In vergle1ıc  a-.
Die FEinbindung der Mitarbeiter/-innen IN den Hmnm Ordensgemeinschaften, aUuUs der ambu-
Sendungsauftrag der Gemeinschaft gewinnt anten ege, aus denen vielerorts chnell
mehr und mehr Bedeutung, Sze ırd E: statıonäre Einrichtungen für körperlich und
Herausforderung. In den VETGUÜNGENEN! Jahren psychısch erkrankte Menschen entstanden
hat eInIgE unterschiedliche Ansdtze GJEGE-
hen WIE die Einbindung gelingen annn Der maradiıgmenwechse!
Die Barmherzigen Brüder DON Irıer, die 'Ald-
breitbacher Franzıskanerinnen und die Dern- BIS In dıe des etzten Jahrhunderts
bacher Schwestern aDen den Versuch uUunlier- ren s falst ausschliefslich Brüder, die In der
NOMMEeEN, Hausoberinnen und Hausobere Zusammenarbeit mıt Arzten und wenıgen
berufen, die NAC. Ordensmitglieder SInd, aber Hılfskräften für die bBetreuung der Uulls
die (raranten FÜr die Ordensphilosophie und vertrauten Menschen zuständıg Vor
Spiritualitat IN den Sozialeinrichtungen SInd. allem als Krankenpfleger, Masseure und
In den rer nachfolgenden Artikeln dizinische Bademeister, als ahnarz und

verdeutlicht Bruder Alfons Marıa dieS Ausbilder In den eigenen Krankenpflege-
WeIse des Irägers (Barmherzigen Brüder schulen, als OC und Handwerker, als Gärt-
DVON Marıa dlf) für die Entscheidung zU MeN und Landwirte ebten und arbeiteten s1e
Hausoberen. In ordenseigenen Einrichtungen
Herr Altred oprıes schildert Seme ıE Mıt dem zahlenmäilsigen UCK2an. der Or=-
fahrungen als Krankenhausoberer. densmi  jeder und dem gleichzeitigen An-
Frau YıSTEe. üller, ebenfalls Kranken- stıie der Spezlalisierun 1Im Sozlalwesen, stıe
hausoberin, versucht IN ihrem Beıtrag die die Zahl der Mitarbeiter In allen Uulnserelil Pam-

rıchtungen, dass WITFr eute In Deutschlanzele der Trägergemeinschaften un de-
ren Umsetzung darzustellen eın Verhältnis VON nNnapp 5() Ordensmitglie-

Provinzial Fr Rudolf Knopp dern 6.600 Mitarbeitern vorfinden.
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Der amı verbundene Paradıgmenwechsel na „Wer soll diesen Auftrag fortführen
zeichnete sıch seit Längerem ab Da sich Wenn NIC WITr (gemeinsam mıt engagıerten
Menschen, und amı Systeme und Organı- 1tarbeıtern) Wer dann sonst?“ Das ordert
satıonen, gegenüber anstehenden Verände- uUuns In der und In der Aufgabe, christ-
rungen eher scheu verhalten, oder Lun, als ich motivierte 1lLarbeıter befähigen; In

das eute och weıtere 100 re Be- der Annahme und Ane1gnung dieses Auftra:
stan siınd Veränderungsprozesse oft ang- Des, ihn In UuNSseTeEeN Sınne und vielleicht
wler1ige Angelegenheiten irgendwann UuNnserer Stelle, In die ukunft

führenIn dieser ase 605 VOon allem dıe Jün-
Brüder, die muı Orientierungsfragen Wır nehmen amı die Verantwortung für das

stellten, WIe die ra ach dem Selbstver- Erbe UNnseres Ordensgründers d und wol
ständnıs und der semeınsamen Zukunftsvi- len entsprechend UunNnserer Konzeption für den
S10N, In eıner sich rasch verändernden Zeıt Hausoberen „Miıt Tradıition dıie ukunft De
mıt STets Herausforderungen. talten®s el WITFr Tradıition 1mM Sinne VoN

Jean Jaures verstehen, der sagt „Tradıtion
Entscheidungen Uund Überzeugungen bewahren el MIC SC aufbewahren,

sondern eıne Flamme Brennen haltens
UNnaCANSs en WIT Uulls 1ImM Rahmen des G@e:
neralkapıtels 1995 alur ausgesprochen, die Mandlungsschrıtte
Trägerrolle für UunNsere sozlal-carıtativen KIN-
riıchtungen (Krankenhäuser, Einrichtungen Aus der genannten Grundsatzentscheidung
der en- und Behindertenhilfe mıt erk- ist für uns eıne el VON Handlungsaufträ
tatten, Kur- und Rehaklıinıken) weıter wahr gen mıt weıterem Entscheidungsbedarf de

nehmen:; eın deutliches Bekenntnis Z wachsen.
Fortführun uUunNseres Ordensauftrages In der Aus der zukunftsorientierten Wahrnehmung
eutlıgen Form, der „institutionalisierten Ca- uUuNnserer Trägerrolle und Führungsverant-
SE mıt der Wahrnehmung der uhrungs- wortung als Gemeinschafi der Barmherzıigen

Brüder VOIN Marıa Hılf, der die sozlalen Eınund Organısationsverantwortung.
iıne Entscheidung, dıe mıt Blick auf dıie Ab- rıchtungen In der Rechtsform eines Vereıns
nahme der Zahl der e1genen Ordensmitglieder (Barmherzige Brüder Trıer e.V. ührt, ent-
sicherlich als eın „5Spaga bezeichnen ist wıckelten siıch olgende CNrıtLte
Wır sind jedoch der Überzeugung, dass a) die Konzeptionen:
SCT GründungSs- und Ordensauftrag über- 1ele und Selbstverständnis 1mM A0
ZEeTEIEC ktuell ist? 1es edeutet, dass dıe auf die Trägerrolle
Fortführung des VON UuNnserer Spirıtualität 1ele und Selbstverständnis 1M eZzu
und UNseTEIIN Charısma Sepräagten Auftrages auf die Hausoberen
N1IC. VON der aktuellen Anzahl der Ordens- b) die Neupositionierung der Personal- und
mitglieder, oder von auftretenden Problemen Organisationsentwicklung 1M Trägerver-
und Schwierigkeiten esellschaftlicher oder eın muıt entsprechenden Veränderungen
ozlalpolıtischer Art abhängı emacht Welr- (struktureller und PETSONENEN Art)
den kann. C) die Verständigun auf dem Generalkapitel
DIie überzeitliche Aktualität I© darın be- 2001, ausgehend VOIN dem zentralen Ge
ründet, dass CS siıch 1er eiıne Wesens- bot der Gottes: und der Nächstenliebe, auf
aulserung der Kırche handelt nämlich der CANArIısStlıche Wertbegriffe* als Hand
Caritas DbZw. Diakonie. lungsorientierung für dıie aglıche Arbeıt.
DIiese zentrale Aufgabe wırd sıch wohl Nn1IC DIie Vermı1  un und Thematisierung die:
äandern und amı stellt sich doch Uunls die SCcT erte erIo In unterschiedlichen
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Veranstaltungen die Dienstgemeln- brüder mehr. S1e sind mıt uUu1ls (aranten für
schaft und wırd fortgesetzt die Fortführun UWNNSECEHES christlich-sozialen

d) die Besetzung eliner Stabsstelle für DIr1- FEngagements, S1€e en muıt unls Zeugnıs ab
ualıtat, cCNrıstliıche Ethiık und Seelsorge und s1e werden die ukunft UNserer EIın-
1Im Trägerverbund. richtungen mıtprägen, 1mM Sinne der Bot-

schaft VoNn aps Johannes Paul IL
ÄUS dem Bruder uperlor wurde der „Ihre Krankenhäuser und Altenheime sınd

Hausobere MC L1UT USarucCc menschlicher Solidarıtä
mıt den Armen und Hılfsbedürftigen, SO1N-

Im Folgenden möchte ich aus diesem dern sınd Zeugnıs ihrer konkreten Y1SLUS-
angreıichen Prozess das ema „Hausobere“ Nachfolge, der MC sekommen Ist, sıch
herausgreifen. bedienen lassen, sondern dienen
Zur Umsetzung UuNnserer Grundsatzentschei- und der als ihm erachtet, Was WIT e1-
dung War S uUulls wichtig, auch weiterhin Füh- 1E seiner gerıngsten Brüder (um-
S_ und Leıtungsverantwortung In den
Einrichtungen wahrzunehmen und das In 5Br Alftfons-  arıa Michels FMMA ıst STellver-
der und Aufgabe des Hausoberen ME tretender Provinzoberer der deutschen Pro-
her Super10r oder Vorsteher enannt). Auf MINZ der Barmherzigen Brüder VON Marıaf
dem Hintergrund, dass sıch eın quantitati- un Geschäftstührender OrSLan des Ird-
MCl und qualitativer Mangel Brüdern ab- gervereins Barmherzige Brüder Irıer
zeichnete, die diese Tradition fortführen
konnten, galt CS, eınen Prozess inıtueren,

Seeıgnete Mitarbeiter für diese Aufgabe
finden und qualifizieren.

In einer entsprechenden Konzeption en Alfred opries
WIT das Selbstverständnis, die olle, die Autf-
aben und das Anforderungsprofil beschrie- Erfahrungsbericht: Ziviler
ben Hausoberer
Er ist Interessensvertreter und kKepräsentant
des Trägers, Förderer der usammenarbeit e1ıt nunmehr fast Jahren bın ich ZIVI-
zwischen einzelnen Berufsgruppen, 1tge- ler Hausoberer der Barmherzigen B:
talter der Unternehmenskultur, nsprech- der VON Marıa Hılf Trier; zunächst In den EINn-
artner für die nlıegen VON Patıenten, Be- richtungen Olsberg und arsber 1Im Hoch-
wohnern, ıtarbeitern und Angehörıigen, Be- sauerland und seıt dem In der Al-
schwerde-Manager, Ist zuständig für Ver- en und Behinderteneinrichtung der arm-
schiedene Fachbereiche bzw. Abteilungen herzigen Brüder VON Marıa-Hıilf In Kleinblit-
und übt Sgemeiınsam mıt dem Kaufmännıi- tersdorf-Rilchingen.
schen 1lreKTtor dıe Dienstgeberfunktion auU.  I
Brüder und Nichtordensmitglieder In dieser
Funktion sınd In einem etizwer OYrganı- Vgl Schreiben VOIN eter Friedhofen Domvıkar

1ehs, Brief6sıert, reffen sich gemeınsamen agun-
gen, Kxerzitien, Ordensfesten, pragen die Predigt VOIN aps Johannes Paul anlässlich

der Selıgsprechung VON etfer Friedhofen 1985Spiritualität In den Einrichtungen mıt und
rleben sıch gegenseıtı als eıne Sute - Vertrauen, Würde, Verantwortung, Freude, KÖr-

gänzung dernde orge, Gerechtigkeit.
Die Hälfte aller Hausoberen In Uunseren Pın- Aus der Predigt anlässlich der Seligsprechung VOIN

Yichtungen sınd mM1  erweıle keine Ordens- eter Friedhofen 1985
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Von meıner Ausbildung her bın ich Diplom- oberen der Barmherzigen Brüder VON Marı1a-
eologe und Ergotherapeut SOWIE ständiger Hılf In Paderborn eschah Der Ordensvor-
Diakon Diese drel Ausbildungen bılden für steher übernahm für eıne Sewlsse Zeıt YUd-
mich eiıne hervorragende Voraussetzung Z SI eın atenam für mich mıt und führte mıiıch
uSubun des Berufes als Hausoberer, denn In meılne und meılınen Weg eın DIe
für mich ST die besetzung der Posıtion des Chance für mich als zıviler Hausoberer be

zıvilen . Hausoberen eıne Ka der erul- STan darın, meılınen e1igenen Weg finden
ıchen Qualifikation, WIe auch der esamten und suchen In Reflektion mıt dem mır
Persönlichkeitsentwicklun Wıe dieser Be- sestellten Ordensoberen.
ruf ausgeu wird, WIe CN In die Einrichtung Wichtig auch für mich die Erfahrun:
hineinwirkt und In die Gemeinscha der Brü- gen, dıe ich In der Arbeitsgruppe ZUYT Ent:
der und auch In den Auisenbereich, dıe WICKIUN: eines uTgaben- und Stellenprofils
Orts- und Kiırchengemeinde, an 1M We- eines weltlichen Hausoberen
sentlichen VON der Persönlic  eıt des Amtis- mıt anderen Ordens- WIe auch weltlichen
inhabers ab Hausoberen ammeln konnte DIe des
Meın Qanz persönliıcher Weg be1l den arm- Hausoberen Ist In diesen Prozessen 1elfäl
herzigen Brüdern führte ber verschiedene t1g, persönlich ansprechend und herausfor-
berufliche Erfahrungen als Ergotherapeut, ern elahren seche ich besonders In Span-
Seelsorger und Abteilungsleiter hın der nungen und Gegensätzen, die aus einer MC
Posıtion des Hausoberen In den Einrichtun- klar festgelegten entstehen önnten
gen aKsSPECK und Olsberg Der ere kann chnell zwıschen alle er
Meıne Erfahrungen, die ich sowohl Im Yan- kommen, WEln er N1IC. eın klar festgelegtes
kenhaus WI1Ie auch 1mM Behindertenbereich Aufgabenprofil ekommt und das en WIT
ber 15 re sammeln konnte, für versucht, In der Arbeıitsgruppe gemeınsam
mich eiıne wesentlıche Z Einnahme entwickeln
dieser SO WIC.  en Führungsposition bel den Aanz wesentlich cheint mır se1n, dass der
Barmherzigen Brüdern Wichtig cheint mır en volles Vertrauen In die mıt dem Amt
VOT allen Dıngen se1ın, dass dem zıvilen beauftragten Personen en 1L1USS 1es War
Hausoberen infach Freude machen INUSS, Del mır der Fall und der en hat miıch auf
mıt Menschen umzugehen und für Menschen vielfaltıge Weilse In meıner Arbeit und In mel-
da seInN. Der zivile ere sollte eıne kom- 111e  > Werden DIS dieser des Hauso-
munikative und meditative Persönlichkeit beren unterstutzen können. Hilfreich War für
se1ın, denn seın geistliches en wIird siıch mich auch dıe Entscheidun ZU ständiıgen
mıt Sicherheit In eıstige Führung AauS- Diakon, dıe meılne Famiulıie schon fünf re
strahlen, WenNnn en denn eın olches pIle VOT dem begınn der Aufgabe als Hausoberer
Wichtig für mich Insoweıt auch VOoON mıt einem kirchlichen Amt konfrontierte,
vornherein eıne Sute geistlıche Begleitung das für ullsere Famiıilie WIC. Ande
und eın utes oaChın. C einen erilanh- rungen Serade 1ImM Freizeitbereich mıt sich

SUupervISOTr, meıne und Mel- rachte Auch 1er cheint mır In der olle
Aufgabe auch WITrKIIC finden des Hausoberen eın wesentlicher nter-

schied legen, beispielsweise anderen
DIie Aufgabe des Hausoberen erforderte VonNn Führungskräften In den Bereichen Yan-
mır eın Auseinandersetzen mıt der olle, kenhäuser, en- und Behindertenhilfe (e
die nötıge Sicherheit und Gelassenheit In rade auch In der Freıizeılt, manchen Feler-
Entscheidungen en Hılfreich War für und Sonntagen, 111USS der Hausobere
mich auch hier die Anbindung, die zunächst In der Einrichtung rasent seın und dıe Fa
In Oorm eines Assıstentenjahre den Haus- mıiılıe eın C mıt ihm Hıer entstehen
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durchaus Parallelen ZAmt des ständiıgen erurlun s1e Wenn Sl en ist für die (Ge=

meinschaft der Barmherzigen Brüder und ihrDiakons, die für mich und meılne Entwick-
lung als Hausoberer hılfreich geıistiges Erbe ennt, sıch für die nlıegen
Mır cheint CS zudem sechr wichtig se1ın, etier Friedhofens begeistern ass und SE
dass der ere selbst auch eiıne Berufung 11E nlıegen MaC arüber hınaus ber
ZU kiırchlichen Amt en ollte, AaUsSs die notwendigen sozlalen und fachlichen
der persönlichen Vıta des einzelnen Lebens Kompetenzen erfügt, werden die Einrich-
soll sich der eruHausoberer entwickelt häa: Lungen der Barmherzigen Brüder auch ÜUO
ben und el sollte diese Aufgabe als seıne Be- solche zivilen Hausoberen eıne gute Führung

erfahren und als christlich eprä: Häuserrufung erkennen. Da ich 1m Krankenhaus-
ereich SOWIE auch 1ImM en- und eNnınder- fortbestehen
tenbereich als Hausoberer searbeitet habe, FKın Qanz wesentliches Merkmal für dıe Ar-

beıit des zivilen Hausoberen ist die Priorıitätsehe ich wesentlıche Unterschiede zwischen
beiden Bereichen. der diakonischen Tätigkeit In all seinen 1en-
Im en- und Behindertenbereich ist der sten Diakonische Tätigkeit el für mich
Hausobere mehr auch eın Ansprechpartner demnach, eın weıtes Herz und eınen ebenso
für Bewohner, Mitarbeiter und Angehörige reıten IC en für dıe Nöte und SOr

gen der Menschen In UNsSeTEIN Krankenhäu-der Einrichtung, währenddessen 1Im Yran-
kenhausbereich doch mehr der Mitarbeiter- SC auch die der Mitarbeiter und derjen1-
ereich 1mM Vordergrun sTe und ebenso der gen, die 1ImM Umifeld UuNnserer Krankenhäuser
repräsentatıve Bereich Beziehungen und Einriıchtungen der en- und eNIMN-
nüpfen und pflegen und Verbindungen dertenhilfe en
der Einriıchtun ach aulßsen aufzubauen, Eın weıterer 9anz wesentlicher Unterschie
he ich weiterhin als Qanz wesentliche Aufga- ISt, ob ich A Hausoberer einen Konvent der
be des Hausoberen. 1er ist Gl Impulsgeber Barmherzigen Brüder och VOT Ort habe oder
und Motivator und Carant für die Kıirchlich- MI In meıner Tätigkeıt, zunächst In Mars-
keit seıner Einriıchtun berg/Olsberg, ich diesen Konvent NIC
ONtTLakte aufzunehmen mıt der Ortskir- VOT Ort und die Arbeıit z mıt den Yrund-

satzen und Leitlinien der Barmherzigen Bruü-chengemeinde und auch der politischen Ge-
meinde Ssind weiterhinWICAufgaben Al der gestaltete sıch wesentlich schwler1iger.
eın kann ich als weltlicher Oberer diese Ver- Hıer 1U  > In Rilchingen, eın Konvent se1it
WIrklıchun allerdings MC eisten s ist S Jahren VOT Ort lebt, ist die Unterstützung
wichtig, Multiplikatoren In der Einrichtun ÜKe den Konvent und den Konventualen
anzusprechen, 1tarbeıter auszuwählen, die eın wesentlicher Bestandteil meıner Arbeıt

als Hausoberer. Ich bın MI mehr Jleineden Hausoberen In seıner Aufgabe als Garant
der Kirchlichkeit der Einrichtung unter- L1UTr Garänt für dıe Kirchlichkeit der Eın-
tützen Christliche erte und Sinnqualitä- YIıCALUN: kann die Verantwortun auf Velr-

ten siınd wieder LICU efragt und hbedürfen e1- schiıedene Schultern verlagern und lebe auch
Nes stetigen Garanten ın den carıtatıv-sozla- eın U davon, dass die Brüder meılnen

Dienst mıttragen.len Einrichtungen der Kirche
Der Garant dieser Kirchlichkeit soll In EIN- In den Häusern, Konvente aufgelöst Welr-

Yichtungen der Barmherzıgen Brüder VOIl den oder sıch keine efinden, wırd der Haus-
obere tärker auch der Bruder der 1tarDbDel-Maria Hiılf der zıvile Hausobere se1ın, neben

den Ordens-Hausoberen, dıe schon se1ıt 150 ter seın, da kein anderer Bruder mehr SiıChHt-
Jahren (Garanten für diese Kirchlichkeıit S1nd. bar Ist und Sr wird Qanz wesentlich Garant
Wenn sich eın Interes für das Amt eines des Bruders der Einrichtung der en- und
weltlichen Oberen einlässt und darın seıne Behindertenhilfe oder des Krankenhauses
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/Ö se1ın, nach auflsen und nach innen hın, mıt In der St Elisabeth-Stiftung, die VON den Or
seıner Ausstrahlun und seinem Charısma. densgemeinschaften der Franzıskanerinnen
Deshalb Ist cS auch wiıchtiger, dass der VOI Waldbreitbach und der Armen Dienst-
weltliche Hausobere die Geschichte der mMa Jesu Christi aus ernDaC Segründet
Barmherzigen Brüder VON Marıa-Hiılf und die wurde, hat die der Krankenhaus-Obe-
geistlichen Testamente ihres Ordensstifters rın In den direktorialen Leiıtungsteams der
etier Erıiedhofen kennt Krankenhäuser eıne an Tradition DIe Or.
Es War für miıch schr hilfreich, dass ich fast densleitungen hatten In diesem Zusammen-
15 re In verschiedenen Einriıchtungen der hang arüber Eınigkeit, dass die olle der
Barmherzigen Brüder In bonn, affıg, Pa- Krankenhaus-Oberin In der Leıitungsstruk-
derborn, arsber: Olsberg und 1UN In Rıl- tur eınes konfessionellen Krankenhauses
hingen alı seın durfte und adurch die auch In ukunft unverzichtbar ist
Verschiedenheit der Ordensgemeinschaft, DIie Intention der AufgabenstellungIdar:
die Lebensregeln des eılıgen Augustinus, In, dass In Verbindung mıt eiıner christ-
die Testamente VOIN eier Frıedhofen, ken- lıchen Werte-Tradition insbesondere die
1enNn lernen konnte, Ziel und Ausrichtung „weıchen“ aktoren alls eın wesentliches Ele
e1ines Hauses In Trägerschaft der Barmherzi- ment einer erfolgreichen Unternehmensfüh-
gen Brüder kennen und verantworten rung verankert werden.

Auf der Basıs elıner christlichen nterneh-
Alfred Klopries ist Ständiger Diakon unZ mensphilosophie und des Leıitbildes der ST
udler Hausoberer IN 2Iner en- und enm- Elisabeth-Stiftung übernimmt dıe Kranken
derteneinrich[UNG derBarmherzigen Brüder aus-Oberin folgende urgaben
UVON Marıa-Hilf. Steuerung und Deutung Ial dem Zie] der

Bewusstmachung christlich-caritativer
erte Im Krankenhaus
Seistliche Führung und Kulturgestaltung
Repräsentation der un
Anwalt für Kranke, Sprachlose und CAWAa-

fIıste Muller che
Ansprechpartnerin für MıtarbeiterinnenVermittlerin zwischen Tradıtion und Mitarbeiter

Uund Zukunft Bindeglied
Vermittlerin zwıschen den Berufsgrup
peNn

-Ine anspruchsvolle Uund spannende Förderin VON Kommunikation, nterak-
Autgabe fur eıne welltliche tıon, Kooperation, Konsens und Syn-

Krankenhaus-Oberin chronität In und zwıischen den Teams
auf allen Ebenen

ıt dem Begrıff „Oberin“ verbinden VIe- komplexe Austauschprozesse urcnhlas
le Menschen zunächst die olle, die SIg halten

eıne Ordensschwester 1M Rahmen der klÖös- Um der atsache echnung Lragen, dass
terlichen Hıerarchie einnımmt. Des elıte- mittelfristig In beiden Ordensgemeinschaf-
ren ist diese Aufgabe sicher auch och 1M ten, auf Yun: des Nachwuchsmangels, kel
Kontext der Leitung eines konftessionellen Ordensfrauen mehr für die Besetzung die
Krankenhauses ekannt aber In der ege] SCr Posıtion Z Verfügung stehen werden,
vermute INan}n, dass diese Posıtion VON eiıner entschlossen siıch die Verantwortlichen der
Ordensschwester esetzt ist. beiden Ordensleitungen ereits 1M Jahr
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1995, eıne weltliche ıtarbeiterıin In die Po- all ihren Stärken und Schwächen unabding-
sit1o0n der Krankenhaus-Oberıin erufen bar. enn Serade diese Unterschiedlichkei-
Inzwischen SInd vier Nichtordensfrauen mıt ten bilden dıe Stärke und die Entwicklungs-
dieser spannenden Aufgabe etraut Zum An- Ya e1ınes Krankenhauses.
forderungsprofil sehört auflser dem Selbst- In den Zeıten der stellgen Veränderungen der
verständnıs eıner praktizierenden Yıstın außeren Rahmenbedingungen stehen die
Erfahrung In eiıner Leitungsfunktion 1mM Krankenhäuser mehr denn Je jeden Jag aufs
Krankenhaus und 75 eıne Weiterbildun eUuUe VOT der Anforderung, hre Prozesse
DZW. Studium 1Im Pflegemanagement oder optımıeren, hre Leistungen Lra

machen und mehr Patıenten In kürzerer Ver-Pflegepädagogik 1NNVO sind des Weıteren
die Teilnahme einer vorbereitenden Qua: weildauer auf OCNAsStem Qualitätsniveau
lıfizierungsmalsnahme A Krankenhaus- behandeln Um diesen Anforderungen De-
Oberin und der Yrwer VON Zusatzqualifika- recC werden können, bedarf 05 eiıner
t1onen 1M Bereich der Organısations- und Satzlıc. übergreifenden qualıitativen jelset-
Personalentwicklung zung Hierbe1l spielt dıe Kommuntikatıon als
UrCc dıe CNn der Nichtordensfrauen Basıs für eıne gemeınsam ernende Organı-
ergibt sich sowohl für die Betreffenden elbst, satıon eıne wesentlıche In diesem

ständigen Prozess der Weiterentwicklung desals auch für dıe Trägergremien und 1ltar-
beiterinnen In den Einrichtungen die Not- Unternehmens 1ImM Kontext zwischen Cchrıst-
wendigkeıt, sıch näher mıt dieser olle, ih- ichem Werteanspruc und der Erreichung
HGn Chancen und Möglichkeiten, aber auch posıtıver Betriebsergebnisse hat dıe Kran-
ihrer Grenzen innerhalb des Spannungsbo- kenhaus-Oberin die Möglıc  eit, ber das he-
gens zwıischen Christlichkeit und - stehende Hierarchiegefüge hinaus Netzwer-
schaftlic.  eıit In eiınem christlichen Dienst- ke bılden und somıt integrierend Führung
leistungsunternehmen beschäftigen wahrzunehmen.
In dem 5System Krankenhaus stehen sozlale el sehört die Inspıratıon und Vermı  un
aktoren WI1Ie Kooperations- und Kommunli- christlicher erte und die Vernetzung ZUT

katiıonsfähigkeit Leistungsbereitschaft und hauptamtlıchen Seelsorge QeNaAUSO ihren
ufgaben, WIe die Begleitung VOIN Verände-Motivatıon In Wechselwirkung mıt AAyı

eIts- und Organisationsstruktur, technt- rung.  Es 1mM Sinn VOIN eratung, Mo-
schen Gegebenheıiten, Führungsstıil und deration, Konfliktmanagement und dgl

mehr. ass ihr el onkrete rojekte mıtUnternehmenskultur. DIie ualıta er 1mM
Krankenhaus erbrachten Leistungen an dezidierten Aufgabenstellungen zugeordnet
Im Wesentlichen davon ab, WIe sich der m- sind, z.B das Qualitätsmanagement, Be-
gang der Menschen miteinander 1M Alltag DC- schwerdemanagement, au und eıter-
staltet, WIe dıe Kommunikatıon mıt den Pa- entwicklung pallıatıver und hospizlicher Ver-
1enten und anderen Kunden des Kranken- sorgungsstrukturen, unterstreicht die In-
hauses pra  1zler wIrd. In alle mitarbeiter- ention der olle, deren Charakteristikum 65

und patıenten- kundenorientierten Prozes- Ist, dıe an frel en für die Menschen.
Eın christlicher Träger, der 1M 1INDIIC aufse sınd viele unterschiedliche Berufsgruppen

mıt ihren speziellen Fähigkeıten und Kom- dıe Erfüllung selnes Auftrages seıne 1ele 1ImM
etenzen eingebunden Um Ende des System der Balance-Score-Card definiert In

den Bereichen Christlichkeit und e1tlld-Wertschöpfungsprozesses das eweıls este
Krgebnis für die Patıenten, dıe andern Kun- umsetzung, Patıentenorientierung, 1lar-
den des Krankenhauses und die Mitarbeiter beiterorientierung und Wirtschaftlichkeit,

erreichen, ist die Bewusstmachung der alk- egt amı fest, welche erte den Charakter
uel]l herrschenden Krankenhauskultur mıt des Unternehmens ausmachen sollen Zur
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]  O Erreichung der In diesem Wertekreuz für das Das Gelb der Sonne verleı dem Gemälde
einzelne Krankenhaus festgelegten 1ele die Leuc  Ya dies edeutet, dass der le
kann die Krankenhaus-Oberin mıt beitragen, endige Gott seinen festen Platz In all die
In dem s1e ihrer ema als mpulsge- SC Geschehen Mal Das Bild ist noch lange
berin die Fragen formuliert, die tellen MC vollendet und die Arbeit daran bein-
den andern Berufsgruppen schwer Allı 1es haltet jeden Tag 11ECUE Herausforderungen,
kannn insbesondere dann hılfreich enNutzt aber auch GE Chancen
werden, Wenn auf run hierarchischer oder Diesen Herausforderungen tellen sıch die
politischer Turbulenzen eıne entsprechende weltlichen Krankenhaus-Oberinnen In den
Verm1  un erforderlich Ist Einriıchtungen der St Elisabeth-Stiftung In
Das Modell „weltliche Krankenhaus-Oberin“, der Gewissheit des Sroisen Vertrauens, das
das Anfang für Ordensleıtungen, Ge- die Ordensleıtungen und die Mıtarbeiter/in-
schäftsführung, die Mitglieder der Direkto- en ihnen entgegenbringen und des 1n
rıen, Mıtarbeiterinnen und die mıt dieser Auf- bundenseins In eın etizwer der kollegialen
gabe betrauten Ordensfrauen eıne ulserge- eratun zwıischen Ordensfrauen und welt-
wöhnliche Neuerung WdIl, hat 1ImM aufTe der lıchen Mıtarbeiterinnen.
Zeıt eine wohltuende Akzeptanz erfahren, ist das Modell der weltlichen Krankenhaus-
aber immer och eıne Besonderhei Oberin auf Dauer dem en NSpruc De
Aus der inzwischen sıebenjährigen YIa recCc werden kann, wıird sicher erst In e1INI-
rung eıner Nichtordensfrau In der der gen Jahren deutlich Für eute aber Ist fests
Krankenhaus-Oberin ass SIcCh eın schr st1m- zuhalten, dass diese sicher eine der
mungsvolles Bıld malen: DIe Anfangsfarben interessantesten und schönsten uTgaben-
sSInd schwarz HIS Qrau und symbolisieren das stellungen 1ImM Krankenhaus beinhaltet und
Verlassen der vertrauten Tätigkeit der Pfle- dass el dıe Balance zwıischen Bewahren
gedienstleitung und die Unsicherheit VOTr e1- und Verändern, zwıischen Tradıition und Zn
IET ungewöhnlichen Aufgabe, die noch un die Srölste Herausforderung darstellt.
Satzlıc. den en NsSpruc der Erhaltung
und Weıterentwicklung eines traditionsrei- YISTe üuller ist seıt 1997 Krankenhaus-
chen es beinhaltet ugleıc findet sich Oberin ImM S Josef-Krankenhaus Neunkir-
aber auch eın dicker Srüner Farbklecks, der chen der Waldbreitbacher Franzıskanerin-
für das roVertrauen der Ordensleitungen Nen
ste die der Überzeugung SINd, diese Agı
Sabe In dıe rıchtigen an gelegt en
Für den nächsten Zeıiıtraum stehen viele
te und aue Pinselstriche, die die ase der
persönlichen Rollenklärung und die Posıt10-
nıerung 1M Unternehmen darstellen
Langsam werden die Konturen schärfer und
S ass sıch eine tarbenfrohe Landschaft mıt
unterschiedlichen Blumen und Bäumen C)-
kennen, dıe alle verwurzelt sınd In tief brau-
MCh Erde 1es symbolisie die ulserge-
wöhnlichen Möglıchkeiten der Rolleninha-
berin, die sıch 1ImM Sinn der posıtiven ıtge-
Staltun des Unternehmens Krankenhaus e..
öffnen
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